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überlieferten un bel den Grundrißanlagen anderer Zisterzienserklöster Vel-
WITr.  ichten Baugewohnheiten Dberaten 1eß DIie rundrıßanlage VO  — Eldena
ist nunmehr nach Möglichkeit geklärt und zudem eriIuhnren mancherle1 Autf-
stellungen Pyls ine Korrektur Mit der Baugeschichte VOIN Eldena 1st eın
uCcC der Zisterzienserbaukunst selber erforscht

In dem Kaum ınter der reppenanlage zwischen Sakristel un Kapitel-
saal 66 sich ach in der Anfangszeit die Bibliothek eiunden en

verweist el auftf Maulbronn uch nach des er ware
das armarıum dort sıuchen. Der Kapitelsaa diente N1C DIOß nBe'
ratungen‘“‘. Dolberg, hat in „Studien Y (1891), 45—47, die viel-
seitige Verwendung dieses Raums nach dem er LLL dargetan. Zu
Unrecht wird das parlatorıum als „Arbeitsraum der onche gedeutet.
cf Du ange glossarıum lat med AdeV 1L spricht selber VO

Sprechsaal. Wenn VON einer ‚„„auf etwa an angewachsenen
Klosterbibliothek‘‘ spricht, mißversteht Pyl, der amı NIC den Ge-
samtbestand der enaer Bibliothek meint, sondern 11UTr die jetz noch auft
der Greifswalder Universitätsbibliothek nachweisbaren enaer Codices,
die unter Abt Enwald Beginn des Jahrhunderts erworben worden sind
Vielleicht verschuldete dıe unklare Ausdrucksweise be1l oogeweg 523 den
Irrtum An bibliographischen ersehen selen vermer. 9 Anm
Da 1m Literaturverzeichnis wel er VON Mettler aufgeführt sind, genügt
hier der Autornamen nıIC Im Literaturnachweils fehlen beim Pommerschen
Urkundenbuch Verlagsort und Erscheinungsjahre.

München

Fleury: Chenesseau, G aye de Fleury Saint-  enoıit S. oire,
Parıis, Van est 1931, 4° 243 G ar
Der vorliegende umfangreiche and stellt ine der größten klosterge-

schichtlichen rbeıten der etzten Jahrzehnte dar, die 11UT UFC das
gewissenhafter gearbeitete Werk Schmieders über St Blasien uübertrofifen
O Die alte €l ist bekannt als S1e schon immer gegenüber Montecassıno
nspruc auf die Gebeine UNsSeTES eiligen Ordensvaters A  (0) ein Streit,
der erst in jüngster Zeit Urc die Palimpseststudien uUuNseifeTr Beuroner Mit-
brüder endgültig zugunsten Fleurys entschieden wurde. (Diese hier oben
besprochenen Studien sind dem Autor dem Namen nach noch bekannt g_
worden, vgl D Anm O; ohne leider verwerte werden können.) DIie
reiche Geschichte der 1Ur Hurc die Wallfahrt ZU rab Benedikts groß
gewordenen el wäre alleın schon eın Traditionsbewels für den eiligen
Besitz Fleurys

Der wa für seine Darstellung eine beachtenswerte Dreiteilung :
Allgemeine Geschichte, Inneres en der ei; Baugeschichte (diese be-
sonders beachtenswert uUurc die reiche ulptur- un Kapitellkunst), 1m
allgemeinen cheint Ss1e aber mehr sich auf das gedruckte rkunden- un
chronistische aterı1a. aufzubauen als auf selbständige archivalische For-
schung Kın auptwe des Werkes ieg in den beigegebenen 180 Lichtdruck-
bıldern, die besonders auch dem Ikonographen viel bieten Wann werden

dieser ehrwürdigen Stätte mit der gut erhaltenen ırche wiederum die
Jünger St enedi ufer des „Heiligen Grabes sein ?

München

Heilig Kreuz: Roneberger W., BLWG Zisterziensernonnenkloster ZUuU
TeUz beli aa  urg der aale, Jena, Fischer, 1932

Der vorliegenden Schrift omm: eine gewisse Bedeutung ZUu Sie ieg
nN1ıC. darin, daß s1e den Leser mit den Schicksalen eines VeETSESSCHEN Nonnen-
osters, dessen Bedeutung nıe besonders groß DEWESEN, bekannt mac Der
Verfasser e1ß selber; er stellt die Vergangenheit dieses Osters
hinein in die Geschichte des thüringisch-sächsischen Landes Wir sehen,


